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Ganz weit draußen am Ende des Regenbogens

werde ich auf Euch warten,

werde sitzen bleiben

mit verschränkten Armen über den Knien,

damit ihr nicht seht und nicht zu früh erfährt

mit welcher Sehnsucht ich Euch erwartet habe.
Es wird Stille sein und Leere.

Es wird Trauer sein und Schmerz.

Es wird dankbare Erinnerung sein,

die wie ein heller Stern die Nacht erleuchtet,

bis weit hinein in den Morgen.

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,

in dem du einst so froh geschafft.

Siehst deine Blumen nicht mehr blühen,

weil dir der Tod nahm deine Kraft.

Was du aus Liebe uns gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein.

Was wir an dir verloren haben,

dass wissen nicht nur wir allein.

Die Zeit der Sorgen und des Leids, es ist vorbei,

die Liebe bleibt.

Der Tod kann auch freundlich kommen zu Menschen,

die alt sind, deren Hand nicht mehr festhalten will,

deren Augen müde werden, deren Stimme nur sagt:

Es ist genug. Das Leben war schön.

Immer, wenn wir von dir erzählen,

fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen.

Unsere Herzen halten dich gefangen,

so, als wärst du nie gegangen.

Was bleibt, sind Liebe und Erinnerung.

Mütter sterben nicht, gleichen alten Bäumen.

In uns leben sie und in unseren Träumen.

Wie ein Stein den Wasserspiegel bricht,

zieht ihr Leben in unserem Kreise.

Mütter sterben nicht, Mütter leben fort auf ihre Weise.

Der Tod ist wie ein Horizont,

dieser ist nichts anderes als die Grenze unserer Wahrnehmung.

Wenn wir um einen Menschen trauern, freuen sich andere,

ihn hinter der Grenze wieder zu sehen.

Ich gehe zu denen, die mich liebten,

und warte auf die, die mich lieben.

